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IX. MrßLllK.

Deutschland
Hannover , 30. Juni. Die Junker,

heißt cs in der N .-Z . aus Hannover , scheinen
das öffentliche Wirken durch die Presse , Ver¬
sammlungen , Deputationen und dcrgl . aufge-
gcben zu haben ; der aus ihrer Mitte angeregte
Plan zur Stiftung eines hannoverschen Trcu-
bundes hat keinen Anklang gefunden . Ihr
neues Organ : „ Neue Bremer Zeitung " , folgt
mit Ablauf dieses Monats ihrer Vorgängerin,
der „ Niedersächsischcn Ztg ." dahin nach , „ wo
kein Tag mehr scheinet" . Es hat nicht Nacht
werden wollen auf der des Lichts sich freuenden
Erde , und so zieht sie sich denn in den Schatten
der ewigen Nacht zurück. Inzwischen wandert
ja der alte Bund wieder unter den Lebenden,
und Herr von Bothmcr , ein eifriger Genosse
der Adclspartei , ist Gesandter in Frankfurt.
Tic Ferien werden erst am 1 . August beginnen,
und bis dahin kann ja Rath und Hülfe ge¬
schafft werden.

— Beide Kammern haben Anträge ange¬
nommen , durch welche die Regierung dringend
aufgefordcrt wird , mit allen ihr zu Gebote
stehender Mitteln auf Herstellung einer
deutschen Kriegsflotte und der ver¬
heißenen Repräsentation des deutschen
Volks bei der deutschen Ccntpalgewalt
hinzuwcrken . -— Der Himmel lasse alle gute
Menschen so lange  glücklich leben , bis die
hannoversche Regierung die vollständige Er¬
füllung dieser beiden Anträge melden kann!

Bon der Niederelbe , 29 Juni
Schleswig - Holsteinische Fahnen , Flaggen und
Farben werden , wo sich nur ein Schatten davon
zeigt , in Schleswig und Holstein in wahrhaft
inquisitorischer Weise verfolgt ; die dänischen
Farben — weiß und roth — sind überall
erlaubt.

Schwerin , 25. Juni. Wir sind und wer¬
den immer mehr in die vormärzlichen Zustände
zurückversetzt, nur mit dem Unterschiede, daß
die patriarchalische Beimischung , welche früher
in der Regierung unseres Staats nicht zu
verkennen war , sich verloren hat . — Politische
Untcrsuchungßproccssc , welche man hier früher
gar nicht kannte , sind an der Tagesordnung.

Berlin , 28. Juni. Wie man versichert,
ist denjenigen Officicren , welche mit Genehmigung
der Regierung den diesseitigen Dienst verlassen
hatten , um in das schlcswig - holstcinschc Heer
cinzutrctcn , die Aussicht eröffnet worden , daß
sic bei der beabsichtigten Vermehrung der
Officicrc wieder angestcllt und dabei berücksichtigt
werden würden . Allen anderen Kategorien
ehemaliger prcuß . Ofsicicre soll jedoch keine
Erlaubniß crtheilt werden , in den diesseitige»
Dienst zurückzukehrcn.

Sonnabend , den 3 . Juli 1852.

30 . Juni . Der auf heute angesetzt gewesene ^
Termin zur Verhandlung des Hassenpflugschen !
Processes vor dem Obertribunal ist ausgcsctzt
und ein neuer Termin zum l2 . Juli angesetzt
worden.

— Der hier erscheinende „Katholischer An¬
zeiger " sagt : Den Kampf mit unserer Mission
sollen die protestantischen Reiscprediger auf-
nchmcn ! Wer davon etwas erwartet , kennt
gar nicht die Mission;  denn die Predigt
ist nur die Schale , der Griff  des Messers:
die Schneide  ist die GewisscnSschärfung , der
Beichtstuhl . "

— Für die ausgedienten katholischen Geist¬
lichen werden drei Emcritenhäuscr in der Erz-
diöcesc Köln und in den Tiöccscn Trier und
Münster gegründet . In Folge der von den¬
selben beschlossenen Bewilligungen hat der evan¬
gelische Oberkirchcnrath auch die Frage wegen
Errichtung ähnlicher Anstalten für die evan¬
gelische Geistlichkeit in Erwägung gezogen.

Swinemünde , 25. Juni. Nach zuver¬
lässigen Nachrichten werden Anfang Juli 6 — 7
russische Kriegsschiffe im hiesigen Hafen sein,
um die Befehle des Kaisers von Rußland hier
cntgegcnzunchmen . Auch der „ Barbarossa " —

! wie der „ Danzig " — die königl . preußischen
! Kriegsdampffregatten , werden täglich erwartet.
> Trzemeszno (Posen ) , 22 . Juni . In

voriger Woche erschienen hier plötzlich einige
Gendarmen , um einen ehemaligen polnischen
Hauslehrer , Sulczynski , der seit längerer Zeit
in unserer Stadt seinen Wohnsitz hatte und
bei dem bisher mehrere Gymnasiasten in Pen¬
sion sich befanden , gefänglich cinzuziehcn . Bei
ihm hatte auch der wegen demokratischer Ver¬
bindungen verhaftete Bolewski gewohnt . Ter
zu Ergreifende mußte aber bereits von dem
Vorhaben der Behörde Wind bekommen haben,
denn er war nicht mehr in der Stadt auf-
zusindcn.

Leipzig , 29. Juni. Tie über den hie¬
sigen Buchhändler Otto Wigand wegen seiner
„Offenen Briefe " auch in letzter Instanz er¬
kannte dreimonatliche Gcfängnißstrafe ist schließ¬
lich in eine entsprechende Geldbuße verwandelt
worden.

SondershttUsen . In diesem Reiche, in
welchem die Sonne , ohne daß sie eine Ahnung
davon hat , täglich auf - und untcrgcht , wird
bekanntlich , wie in mehreren andern deutschen
Ionncnrcichcn „ ein bischen rcvidirt " . Bei
diesem Bischen Sondershauscnschcr Revision
tritt aber der für Europa bewundernswürdige
Fall einer vollständigen Einigkeit  ein . In
Sondershauscn ist einiges  Deutschland . Die
Mitglieder der Regierung und die Mitglieder
des Landtags sammt und sonders Hausen
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zu Gunsten der vormärzlichen Zustände in der
nachmärzlichen Verfassung , alles Nachmärzlichc
ausmcrzeud , umher , daß cs eine Freude ist.
JedcrSondershausencr übertrifft jedenSon-
dcrshauscncr an Gutgesinnthcit.

Gotha , 25. Juni. Lassen Sie mich
Ihnen heute noch über die Punkte unserer
neuen Verfassung , welche sich auf die Rechte
des Volkes beziehen , referiren . Ihre Leser
werden sich dann mit mir überzeugen , daß
unser vortrefflicher Herzog mit Recht von ihr
rühmte , ein freier Geist habe sie zu Tage ge¬
fördert . Tie Grundrechte sind zum größten
Thcil in dieselbe ausgenommen ; so namentlich:
die Gewährleistung der Religionsfreiheit ; die
Sorge des Staates für den Unterricht der
Unbemittelten ; die Aufhebung der Ccnsur ; daß
Recht der Bildung von Vereinen und der Ab¬
haltung von Versammlungen ; die Aufhebung
des Untcrthänigkeits - und Hörigkeitsverbandcs;
das Recht der Jagd auf eignem Grund und
Boden ; die Abschaffung der Vermögenscon-
fiscation , der Gcwcrbs - und Handelsprivilcgie»
und des privilcgirtcn Gerichtsstandes ; endlich
die Einführung des AnklageproccffeS mit Oeffcnt-
lichkeit und Mündlichkeit und dem Institut der
Geschworenen . Die Wahlen zum Landtage
sind zwar indirect ; allein jeder selbstständige
Staatsangehörige , der das 25 . Jahr zurück-
gclcgt , ist wahlberechtigt , dafern er nur ein
Jahr zuvor eine dirccte Steuer entrichtet . Eben
so bedeutend sind die Rechte der Volksvertre¬
tung . Ohne ihre Zustimmung kann ein Gesetz
nicht einmal snspcndirt oder authentisch inter - .
prctirt , auch weder ncucAnlehcn aufgenommen,
noch der Zinsfuß der aufgcnommcnen verändert
werden . Endlich hat der Landtag das Recht,
gegen Staatsdiencr , welche sich einer Verletzung
der Verfassung schuldig gemacht , beim Staats-
gcrichtshof Klage zu erheben , wenn einer des-
fallsigcn Beschwerde beim Landesherr » nicht auf
eine zufriedenstellende Weise abgcholfen worden.

Frankfurt , 29. Juni. Der Actenschluß
in der Untersuchung wegen des Scptcmbcraus-
standcs von 1848 ist nun erfolgt und hierbei
dem Ansuchen der in Haft befindlichen Ange-
schuldigtcn an dem Morde Lichnowsky s und
Auerswald ' s entsprochen worden , welche das
Urthcil nicht bis zur Einführung des Schwur¬
gerichts verschoben zu sehen wünschten , so daß
dasselbe nun auch bald erfolgen wird.

— Wie man vernimmt , hat der betreffende
Bundestagsausschuß seinen Bericht über die
schleswig -holsteinische Frage beendigt , und wird
derselbe schon nächster Lage Vortrag erstatten.
Eine Erledigung dieser Frage durch die Bun¬
desversammlung wäre also nahe gerückt. In
Beziehung auf die Bundescrccutivn soll » ach



E 306 W-?

dem Berichte das Verhalten der Bundcscom - !
missärc gebilligt und an Oesterreich und Preußen
der Dank der Versammlung für die Vollziehung >
des Bundcöbeschlusses ausgesprochen werden . -

Frankreich !
Paris . Die Regierung und Verwaltung'

dcS gerettetenFrankreichs kostet, laut Budget - ^
Entwurf für 1853 , 60 Millionen mehr!
als das nngcrcttetc  Frankreich . Wie dies
möglich , das ist nnserm beschränkten Untcrthan-
vcrstandc rein unerklärlich ; nur Eines stellt
sich n »S dabei als fast unwiderlegbare Wahr¬
scheinlichkeit heraus : daß cs im Allgemeinen
vorthcilhaftcr und angenehmer ist, zu retten
als gerettet zu werden.

28 . Juni . Der gesetzgebendeKörper ist heute,
an dem verfassungsmäßigen Tage , wirklich ge¬
schlossen. Tic letzte .Sitzung war sehr kurz,
die Ceremonie unbedeutend , das Resultat der

großen Erwartungen , welche von den Abge¬
ordneten und allen denen , die in der napv-
lconischcn Verfassung dasselbe sahen , was aus
der Charte Ludwig Philipps und der republi¬
kanischen Verfassung gemacht war , ein Spiel¬
zeug , mit dessen Worten man den Geist und die
gegebene » Versprechungen umstrickt , gehegt wur¬
den, sind zerstoben und die ganze Errungen¬
schaft dieser Scheinbchörde ist, wie ein witziger
Kopf bemerkt , das Zuckcrwasser , welches den
Depntirteu Anfangs bestritten , schließlich aber
doch verabreicht wurde . Die heutige Sitzung
dauerte im Ganzen etwa eine Stunde . Die
Gesammrheit des Budgets wurde votirt und
dasselbe Mit 214 St . gegen eine angenommen.

— Ans Algerien sind schlechte Nachrichten
cingclaufcn . In den östlichen Provinzen haben
sich mehrere Tribns , von denen man cs am we¬
nigsten erwartete , erhoben . Man meint , die

Truppen der Division Constantinc würden nicht
hinrcichcn , den Aufstand zu bewältigen , sondern
man werde Hiilfstruppen aus Frankreich senden
müssen . Der Commandant der Provinz hat
eine Verstärkung von 10,000 Mann gefordert
und mehrere Zusammentreffen , thcils glücklich,
thcils unglücklich für die Franzosen haben be¬
reits stattgcfunden.

Amerika
Kossuth  befindet sich noch in Ncwyvrk

und will nächstens im Broadway Tabcrnacle
eine Vorlesung halten , deren Ertrag zur Unter¬
stützung seiner Mutter und seiner Schwestern
bestimmt ist. Dieselben befinden sich, wie cs
heißt , ans der Reise nach Amerika . Demnach
denkt der Agitator für jetzt nicht daran , Eu¬
ropa wiederznschcn . Herr und Mad . PulSky
dagegen sollen gesonnen sein , sich mit einem
der nächsten Dampfer nach England cinzuschiffcn.

Herr Nedaeteur!
Wenn die Kinder sind im Dunkel , '
Wird beklommen ihr Gcmüth;
Und »n> ihre Angst zu bannen,
Singen sie ein lautes Lied!

H . Hei n e.
Da lese ich in Nr . 74 des Beobachters — im Briefkasten —

daß Jemand sich die Mühe genommen , die Führer der Linken des
Landtags anfzufordern , die letzte / X- Korrespondenz aus Oldenburg,
iu der Wcser -Zeituug , zu beantworten , und daß Sie , Herr Rcdac-
tcur , diese Korrespondenz einen Triumphgrsang nennen . Beides ist
mir unbegreiflich . Denn wie kann man den Führern der Linken
wohl zumuthen , sich so tief herabzulasscn , auf ein von Lug und
Gemeinheit strotzendes Geschreibsel zu antworten ; und wie könnon
Sie diesen Jammerartikel einen Triumphgesang nennen ? ! ' ) Nein,
nein , ein solcher Pinsel ist der Korrespondent nicht, daß er im Ernst
über die siegreiche Abstimmung der Beamtcnmehrhcit in der Kammer
— trinmphirte . In der That : ihm ist gar nicht triumphlustig zu
Muthc — und es geht ihm wie den Kindern im Dunkel — die,
wie Heine sagt , ein lautes Lied singen , um ihre Angst zu bannen.
- Ihm ist angst , sehr angst vor dem erfochtenen Siege ! Tie
einzige, aber auch fabelhafte Dummheit des Korrespondenten besteht
nur darin , daß er glaubt — diese Angst verbergen — und durch
seine banalen Redensarten in der Wcscrzeitung , mit seinep stereotypen
Floskeln als „ besonnenen Sinn der Oldenburger " u . s. w . noch
irgend Effect Hervorrufen und den wirklich verständigen Sin » der
Oldenburger so irre leiten und auch nur einen einzigen Menschen
mit gesunden Sinnen den Glauben aufdringcn — oder besser, cin-
impfcn zu können , als wurzele die Majorität des Landtags im
Volke , als sei ihre Abstimmung eine für das Land segensreiche!
Diese Dummheit ist so kolossal als lächerlich ! — In der That
weiß auch der Korrespondent recht gut , daß die Demokraten mehr
Grund haben , über die Abstimmung des Landtags zu triumphiren,
als die Partei der Kosacken ; denn wenn irgend etwas der gerechten
Sache der Demokraten förderlich war , so sind cs die Abstimmungen
des vorgewesenen Landtags . Die Mehrheit der Kammer , welche
der Büreaukratie » »gehörte , hat dadurch ihre Herrschaft gründlich
ruinirt . Verschwunden ist gänzlich das Vertrauen , welches das
Volk » och immer in seine Beamten setzte und cs verleitete , recht
viele Beamte — als s. g . Intelligenzen — in den Landtag zu
wählen . - - Ganz offen spricht man überall aus , daß es , ein großer
dummer Mißgriff war , so viele Beamte iu den Landtag zu wählen.
- — „ Jetzt sehe man " , so heißt cs, „ wie die meisten Beamten,
trotz ihres früheren liberalen Gebehrdcns , gesinnt seien" — und
allenthalben herrscht die größte Entrüstung über die Leichtigkeit, wv-
mid. die jetzige Majorität — die heiligsten Rechte des Volks , und
namentlich das der Steuerbewilligung — geopfert hat . —
Das verständige besonnene vldenburgcr Volk ist wahrlich nicht
so dumm und unverständig , — und der /X- Korrespondent weiß
das eben >v gut - daß es darüber freudig bewegt sein sollte, das
Recht der Stcuerbewillignng aufgegcben zu sehn " ) . —

Die Benennung ..Trinmphgesang " ist nicht von unserer Invention;
— wir wollen cs nur gestehen . — wir haben damit ein Plagiat an Herrn K.
begangen . Der Be ob.

- *) Und doch ist der Triangel - Eorrcsvondent s° dreist , oder vielmehr so
einfältig , auf die Thaten des letzten Landtages hinzuweiscn . kr läßt nämlich

War doch eben dieses Recht im Jahre 1848 das gemein¬
same Ziel der ganzen vldcnbnrgi scheu Bevölkerung , das
Hauptmotiv aller Petitionen um eine Verfassung.  Tic
Demokratie hat , wie gesagt , einen glänzenden Sieg dadurch er¬
rungen , daß die Büreaukratie durch ihre Stimmgebung im Landtag
— sich gründlich ruinirtc . Man tvird fortan die Beamten nicht
mehr als im Volke stehend und znm Volke gehörig , sondern als
eine dem Volke gcgcnübcrstchcudc Partei betrachten,
und damit ist für die Demokratie sehr viel gewonnen . Denn be¬
kanntlich waren cs die Beamten und s. g. Intelligenten , die das
Volk durch liberale Redensarten zu gewinnen wußten , sich an die
Spitze der Bewegung drängten , um solche, je nach ihrem Vorthcil
— sei es vorwärts oder rückwärts , zu leiten , und mit jedem Winde
segelnd — endlich uns dahin geführt haben , wo wir jetzt sind . —
Wir haben diese Lehre freilich sehr thener bezahlen müssen — ; sic
hat uns tiefe Wunden geschlagen und unser ganzes deutsche Volk
ist davon blutig geworden ; allein es ist eine kostbare , scgnungSvolle
Lehre , eine Lehre , mehr wcrth — als alle Opfer , die wir ihr ge¬
bracht — eine Lehre , die mit blutige » Lettern in unserem Gcdächt-
niß eingcgraben ist — und die ihre guten Früchte trägt , wenn die
Zeiten kommen , von denen gar mancher Bürcankrat sagen wird:
sic gefallen mir nicht . — Die Demokratie kann deshalb
die jetzige Lage der Dinge jubelnd begrüßen und un¬
getrübten Blicks in die Zukunft schauen ; denn durch
den Selbstmord der Büreaukratie ist der Rcaction die
Spitze gebrochen.

Reklamation und Bitte des Grafen Bentinck
Oldenburg,  Juni . Die „ Frankfurt a . M ., den 29 . März

1852 " datirtc , „ Namens des Grafen Wilh . Friede . Christian Bentinck"
von dessen Bruder , dem großbritannischen Generalmajor Karl Anton
Ferdinand , Unterzeichnete „ an die hohe deutsche Bundesversammlung
gerichtete Reclamation und Bitte , auch JuhibitionSgcsuch gegen die
gpoßh . oldenburgische StaatSregierung , legislative Eingriffe in die
Rechte der Bcntinck 'schcn Familie , der Herrschaft Varel u . s. w . betreffend " ,
ist, ihrem Inhalte nach, für das größere Publikum von geringerem
Interesse , ihre Form aber einer deutschen Bundesregierung gegenüber
von einem Unterthaneu im I . 1852 so anomal , daß man um ihrer
Merkwürdigkeit willen sich nicht enthalten will , einige schlagende Stellen
daraus mitzuthcilcn . Gleich im Eingänge heißt es : „ Der Graf
Wilhelm Fricdr . Christ , v . Bentinck (bekanntlich als königl . nieder !.
Kammcrherr zu der Person des Königs von Holland in einem Dienst¬
verhältnisse stehend) , rechtmäßiger Nachfolger in die, zu dem gräflich
oldenburgischen Fideicommiß gehörige , von dem Hcrzogthum Oldenburg
umschlossene freie und edle Herrschaft Varel , sicht sich gcuöthigt gegen

(in der Mittwochönummee der W . Ztg .) schon wieder sein Geklingel hören ; er
schlägt denselben Ton an wie neulich . Eine reaktionäre Partei — wir haben
sic auf dem letzten Landtage nicht schlecht rcagircn gesehen — leugnet er ganz
hinweg und gicbt sie für ein Phantom , für eine Erfindung der Demokratie aus.
Er sagt : „Da wird von der demokratischen Presse eine s. g. reaktionäre Partei
schwarz hingemalt , ein Phantom , von dessen Vorhandensein die jüngst beendete
Revision des StaatögrundgesctzcS wahrhaftig kein Zcugniß abgelegt hat " . —
Wahrhaftig , das sagt der / XKsiorrespondbnt in der W .-Ztg ., — das sagt er,
trotzdem es keinen schlagendere » Beweis von dem Vorhandensein einer solchen
stark reaktionären Partei , wie sie die demokratische Presse gezeichnet hat , geben
kann als eben die Abstimmungen des letzten Landtages . Der Beob.
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dic revolutionären Ausflüssedes Jahres 1848 , welche die großhcrz.
oldcnb. Staatsregicrung , statt sic in das alte Rechtsgebiet zurückzu-
weiscn, auch jetzt noch über dic gräflich Bcntinck'sche Familie und
ihre Rechte vernichtend hinströmcn lassen will, die Hülfe hvbcr
Bundesversammlung anznrufen." Ucbcrall wird in der Rcclamation
fast in einem Tone des Verweisesgesprochen, und während der Herr
Reclamant oder vielmehr sein Bruder gegen die Revolution von
1848 zu Felde zieht, scheint er sich doch ihren Ton wohl gemerkt
zu haben, was um so weniger zu verwundern, je bekannter es ist,
daß er sich im Jahre 1848 seine Rechtsconsulcntc» auf der äußersten
Linken der Paulökirche aussuchtc und sich an die letztem und ihre
Gewalten nicht minder, als vor- und nachher an die Bundesver¬
sammlung wandte. „Es lasse sich nicht verkennen" , heißt es gegen
das Ende, „daß der gräflich Bentinckschen Familie und ihrem Eigcn-
thum unter der Herrschaft dieser Gesetze(welche dic großhcrzoglichc
Staatsregicrung in Vollziehung des oldcnburgischenStaatsgrundgc-
sctzcs unaufhaltsam fortfahrc, gegen dic Gerechtsame der gräflich
Bcntiuck'schcu Familie zu erlassenw.) jeden Augenblick bedeutende und
schwer erschlicheNachthcilc zugcfügt werden könnten, und daß cs
jedenfalls sehr bedenklich sei, dic öffentlichen Zustände eines Landes,
wenn auch nur vorübergehend, auf dem Boden der Revolution,
Rcchtswidrigkeitund Gewalt fortwurzeln zu lassen. Der Bentinck'sche»
Familie könne cS nicht gleichgültig sei», wenn dic Ncchtsbcgriffc der
Bevölkerung, in deren Mitte ihr Eigcnthum liege, verführt und
verwirrt würde». — Je länger dem zugcsehcnwerde, desto schwerer
sei dic Umkehr, desto mißlicher die Richtung, dic man durch diese
Entfernung vom Rechtsbodcn dem Geiste des Volkes in diesem Thcilc
von Norddcutschland gebe. Das großhcrzogl. Staatsministerium
sollte dic revolutionäre Grube, welche die Bentinck'schcn Rechte ver¬
schlingen wolle, nicht lcgitimircn, sondern sich beeilen, sie, im Interesse
des deutschen öffentlichen Rechtes und des großhcrzoglichc» Hauses
selbst, baldigst zu schließen, damit der Zukunft kein Vorwand gegeben
werde, neben den Bentinck'schcn Rechten noch andere Rechte hiucin-
zustürzcn."

Tie indirekten persönlichen Vorwürfe gegen den Großhcrzog
(zu Ende des Z 3) übergehen wir billig mit Stillschweigen, müssen
aber bemerke», daß unter den verstorbenen Herzog Peter das durch
den deutschen Bund garantirte Berliner Abkommen zu Stande kam,
welches dic Rechte der gräflichen Familie Bentinck wicdcrhcrstelltc,
und an welchem treu festznhaltcn dem Großherzegc nicht verziehen
werden soll. (Z. f. N .)

Astede , Juni 27 . 1852.
Herr Redaktor!

Sollten Sie wohl glauben, daß dic polizeilichenVerfügungen
des großen souveränen deutschen Staats Lippc-Bückcburg — wo,
wie ich meine, noch keine Frankomarkcn cristiren — so weit reichen,
daß sie selbst in dem ebenfalls souveräne» deutschen Staate Olden¬
burg ihre segensreichenWirkungen offenbaren? Sic schütteln un¬
gläubig den Kopf! Sollten Sic denn wohl glauben, daß dic lippi-
schc Polizei unsre Spatzen oder Sperlinge vertilgt oder vertilgen läßt?

Nun ! hören Sie folgende wahre Geschichte, und lachen Sic
nicht. Nor längerer Zeit kam ich ans eine der hiesigen Ziegeleien,
auf welchen dic berühmte» blauen Steine gebrannt werden, mit
welchen eine so vorzügliche Schosste im Amte Bockhorn gebaut wer¬
den — könnte.  Dic Ziegler sind fast nur Lipper, welche ein
eignes Leben führen. Frauen und Mädchen lassen sie zu Hause,
kommen im Frühjahr und gehen im Herbste, wie dic Zugvogel. Als
ich zur Ziegelei kam, wollten dic Leute grade zu Tisch gehe». Der
Meister, unter dessen Aufsicht die Jungcns stehen, thciltc so viel'
Porzionen, als Ziegler da waren, ans einzelne Teller , dann drehte
sich Einer um, und der Meister wies auf eilst» Teller und fragte:
„Wer soll dies haben?" Antwort : Der und Der. Dieser griff nun
zu seiner Porzion. Sv gingS weiter, bis Jedem seine Porzion zu-
gcthcilt war.

Dic Ziegler waren, als ich da war , mit ihrer Arbeit grade
fertig und rüsteten sich zur Abreise in dic Hcimath. Ich sah nach
Tilch dem Meister beim Packen zu, und.' gewahrte plötzlich, wie er
ein Dutzend sorgfältig in Papier geschlagener Vögelköpfe mit ein-
packtc. Ich dachte: „Warte , du Leckermaul, hast den Jungcns dic
Köpfe von den Kramnietsvögeln gerissen und willst die selbst aufputzcn" .

He Meister, den Teufel, was sind denn das für Vögelköpfc?
Der Mann wollte eilt nicht recht Antwort gebe». Endlich sagte er:

Ja , ichcn Sic Herr, wenn ich zn Hanse komme, so muß ich
bei der Polizei ein Dutzend Spcrlingsköpfe ciuliesern, oder für jeden

2 gute Groschen Strafe zahlen") . Meine Frauensleute sind nun'
allein zn Hanse und Verstehens Schießen nicht und wenn ich zu
Hause, komme, so sind dic Spatzen halt rar geworden, so daß ich
mein Dutzend nicht beschaffen kann. Sehn Sic , nun habe ich sie
hier geschossen und nehme dic Köpfe mit und liefre sie dann als
umgcbrachtc lippcschc Spcrlingsköpfe ein.

Ich mußte laut auflachen, gebe aber der lippeschen Polizei anheim,
bei Einlieferung der Spcrlingsköpfe die Vorlegung des Hcimathsscheins
der umgebrachtcnSpatzen zu verlangen, wenn sic sicher gehen will.

— b —

De Lüntje un de Nachtigaal.
Gespräch zweier Arbeiter im Kirchspiele  X.

Na 's godcn Tag , Gerd!
Goden Tag , Janhinncrk!
Häßt Du't woll hört, Janhinncrk , nu wüllt se jo use Karkc

moje maakcn, un allerhand Zicrrathschcn da Hennin maakcn?
So , Gerd, ja woll, ick häfft uck hört. Tat schulten se uck

man laaten.
diu , dat is doch ganz moje, wcnnt in de Karkc so nett

ut sütt.
Hör Janhinnerk , ick will Di Watt seggen. Wenn Tn dar 'n

Vagelbnrken häßt , un dat is uck noch so moje, un da sitt man
blodt 'n Huuslüntjc in, de siinmcr „Jiep , Jiep " säggtt denn hört
'ter doch Nüms np. Häßt Du aber'» Burken, dat man gans ge-
mecn un slccht is, un nah Nür utsütt, un da sitt 'n Nachtigaal
in nn singt, denn kaamt sc doch Alle anloopcn, un willt de Nach¬
tigaal singen hören, un fragt den Tüwcl nah dat oole flechte Buer.
Sühstc, so iS et mit de Karke jüst uck.

Slah mic de Dehrn, Janhinnerk , ick gloovc et sülvest.

Triolet.
Jetzt in der Blüthezcit der Rosen,
Sollt Ihr der Liebe Euch erfreun!
Sollt scherzen und küssen und kosen,
Jetzt in der Blüthezcit der Rosen.
Ans jeder Flur , in jedem Hain,
Läd't Rostudnft zum Lieben ein;
Jetzt in der Blüthezcit der Rosen,
Sollt Ihr der Liebe Euch erfreu».

Heinrich.

Für - ie Abgebrannten zu Sandhatten
sind ferner folgende Gaben cingcgangen:

1) bei dem Amtmann Grcvcrns:  St . v. B . verschiedene
Kleidungsstücke; M . O . G . Dir . H. (zweite Gabe) 2 »A ; Ungenannter
1 Kattnnkleid; W . (in Nadorst zusammcngclcgt) 1 ^ 18 Ae; ? . 0.
2 >P 36 Ae Gold ; Hausm . G . in T . eine Tonne Kartoffeln; Mad . F.
2 ^ ; Ungenannter verschiedene Kleidungsstücke; Frl . C. R . verschie¬
dene Kleidungsstücken; I . H. St . 2H 36 Ae Gold ; H. P . in Don¬
nerschwee 1H ; Kanfm. I . H. 1^ ; Ldw. M . in Jever Gold.

2) bei dem Amtsasscssor Bödekcr:  Gen . v. R . 5 H Gold;
Frl . E 2 -P ; G . St . R . v. B . 3H ; Bäcker Gr . 1 H ; K. V . P . in
Obmstcdc 36 Ae Gold ; Wirth D in Bornhörst 36 Ae Gold ; Feldh. H.

! in Donnerschwee 12 Ae Gold ; A. B . Kleidungsstücke; O . R . R . 2 P̂
und verschiedene Kleidungsstücke; P . K. in Warfletb 1 ,H ; Ungenannter
daselbst1 -H ; M . R . Z. 2 ch ; F . B . 2ch 36 ze; Hptm. R . Kar¬
toffeln; 31 Landtagsabgcordncte 54 ^ Cour.

3) bei dein Cämmercr Harbers:  Fr . V . 1 36 Ae; Wirth
Fr . 2 ; N . N . 2H 36 Ae Gold ; St . R . v. B . 5 -.A Gold ; C. P.
36Ae Gold ; Wirth W . 2,H ; D. H. 1 »P ; A. G . 1 ^ ; Fr . P . K.
1 -H;  St . R . B . 5,P Gold ; Polizcid. H. 36 Ae; Fr . Amtm. P.
2 »P 36 Ae Gold; Kanfm. R . in Westerstede5 «P Gold ; N . N . 2 H
36 Ae Gold ; P . E . verschiedene Klcidnngsstücke; F . M . verschiedene
Kleidungsstücke; K. v. B . 1,P ; Ob. O. L. 2 ^ ; T . 5 H Gold.

4) bei den Mitgliedern des Hülfsvcrcins im Kirchspiel Hatten:
aus Hatten : I . B . 3 Schfl. Rocken, Gerste, Kartoffeln ; I . B . 1Schfl.

Rocken, Kartoffeln; T . S . 1 Schfl. Rocken, Kartoffeln ; Cl. Erbsen;
K. M . 1 Schfl. Rpckcn, Kartoffeln; I . S . 2 Schfl. Hafer, Kartoffeln;
H. Kartoffeln; F . R . 1 Schfl. Rocken, einige Hemde; I . B . S.
2 Schfl Rocken, Kartoffeln, Erbsen, Bohnen ; M St . 2 Schfl.
Rocken, Buchweizen; I . R . Heu; F . P . verschiedene Lebensmittel;
H. O .l /̂z Schfl. Rocke», Kartoffeln ; Wwc. El . 2 Hemde; I . H.

Auch bei »ns wird die Einlicfcrung von Spcrlingskpssen manchmal
polizeilich ungeordnet, um diese Thiere möglichst auszurotten.
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3 Schfl. Rocken; G. T. 6 Schfl. Rocken, 5 Schfl. Kartoffeln, son¬
stige Lebensmittel und 1-P.

aus Huntlosen: Rocken, Kartoffeln, Bohnen und ein Kasten mit Leinen;
aus Moorbcck: vonI . B. M. 6H Gold;
aus Ammclhausen: vonD. 3^ und 12 Iv von dessen Schäfer; von

W. 2 Schfl. Rocken, 1 Schfl. Weizen, 1 Schfl. Bohnen;
aus Munderloh: O. Leinen; H. 5 -P Gold; von den Hauslcutcn

10 Schfl. Rocken, 15 Schfl. Kartoffeln, 2 Schfl. Gerste und
i/z Schfl. Bohnen;

aus Bockhorn: 2 36 Ir und verschiedene Kleidungsstücke; von M.
2-H 36 Iv Gold; vonW. 2-P 36 Je Gold; vonD. 1Gold;

aus Streek: K. 6 Schfl. Rocken; P . 4 Schfl. Rocken; H. 1 Schfl.
Rocken; T. Kartoffeln; A. G. Leinen und Fleisch; vonZ. 6 Schfl.
Kartoffeln; S . 4 Schfl. Kartoffeln;

aus Sandcl: von P . H. verschiedene Kleidungsstücke, Leinenu. 1
aus Oldenburg: I . H. 1 ; K. R. El. 1 ; K. verschiedene Klei¬

dungsstücke;
aus Immer und Bürstel: 5-H 38 Iv Cour, und 2 H 58 ?̂ Gold;
durch AmtmannG. in Falkenburg: aus Grüppenbühren2 2 Ir

Gold und 3 -P 12Ir Cour.; aus Hude 15-P 3Ir ; aus Holzkamp
42 Ir Gold und 42 Ir Conr. ;

aus Hollen vonA. H. S . 1-P Gold; aus Habbrügge und Falkenburg
6 -H 37 Ir Cour, und 32 Ir Gold;

aus Bockhorn1-P 17Ir Gold und 1H 32 Ir Cour.; ans Ganderkesee
1H 9 Ir Gold und 2 33 Ir Cour.;

aus Kühlingen 36 Ir Gold und 42 Ir Cour. ; aus Hurrel und Lintcln
4 »P 36 Ir Cour.;

aus Falkcnburg: von W. 3 Schfl. Kartoffeln; von B. 8 Schfl.
Kartoffeln;

aus Kirchkimmcn durchB. V. M. 1 -H 55 Ii- Cour., 53 Ir Gold,
5 /̂2  Schfl. Rocken, Kartoffeln, Stroh;

aus Steinkimmen durchB. V. V. 4 -F Cour, und 2 -P 43 Ir Gold;
aus Hurrel durchT. H. W. 5 -P Gold;
aus Tungeln7 -P 64 Ir ; aus dem Kirchdorf Wardenburg ferner 48 Ir;
aus Hoven3 -H 56 Ir und 12 Ir;
aus Oberlcthe7 H 54 Ir ; aus Astrup von G. 2 Schfl. Rocken;
auS Samum: vonH. 12 Schfl. Rocken und 6 Schfl. Kartoffeln;
aus Ostrittrum: von E. 2 Schfl. Rocken, 1 Schfl. Gerste, 1 Schfl.

Waizcn, 2 Schfl. Kartoffeln; ferner 30 Schfl. Rocken, 2 Schfl.
Gerste, 3 Schfl. Waizcn, 5 Schfl. Kartoffeln, Erbsen, Bohnen; von
B. 6 Schfl. Rocken, 6 Schfl. Buchweizen, 2 Schfl. Erbsen;

aus Altcnhnntorf: ferner 48 Ir;
aus Delmenhorst: durchM. 25 55 Ir, 5 Schfl. Erbsen und Klei¬

dungsstücke;
aus dem Kirchspiel Wildeshauscn durch Amtm. H. und Past. B. 63 H

30 Ir Cour., 25 Gold, verschiedene Kleidungsstücke und einige
Bibeln; durch Rathm. H. zu Wildeshauscn 13-P 26 Ir Cour, und
4 36 Ir Gold;

aus der BaucrschaftGroßenkneten: durchB. VogtA. 12 Schfl. Rocken,
36 Schfl. Kartoffeln und A. durch Past. M. aus Großenkneten
10 5 Ir;

aus Dötlingen: durch Past. Sch. 50Cour .;
aus Sage, Ahlhorn und Döhlen ca. 67 Schfl. Rocken, 5 Schfl. Hafer,

46 Schfl. Kartoffeln, 7 Schfl. Buchweizen, 2 Schfl. Gerste und
1 Schfl. Erbsen;

ans Golzwarden durch Supdt. W. 2-P 60 Ir;
aus Holle durch KirchcnältestcnM. 4 -P 6 Ir Cour., 60 Ir Gold, Kar¬

toffeln und Fleisch;
ans Oberhausen: durch KirchcnältestcnT. 2 54 Ir;
aus Neucnwege durch KirchcnältcstenL. 3 -P 12 Ir und Kartoffeln;
aus Wüsting: durch KirchcnältestcnW. 3 -H, Rocken, Buchweizen,

Kartoffeln, Erbsen und Fleisch;
aus Wüsting-Wraggenort durch KirchcnältestcnW. 3 »P 6 Ir Cour.,

36 Ir Gold, Rocken, Kartoffeln, Fleisch;
aus Jever: durchA. E. M. 17H 48 Ir;
aus Schmede: T. 6 Schfl. Rocken, 5 Schfl. Kartoffeln; St . 4 Schfl.

Rocken;
aus Sandhatten: S . 5H Gold und 1^ Cour. ;
aus Twicst: 6 Schfl. Rocken, 6 Schfl. Kartoffeln;
ferner: P . I . aus H. 1-H; ein Tagelöhner aus Damme 30 Ir ; von

L. B. in D. 30 Ir ; P . in St . 2 -H 36 Ir Gold; von Schülern in
Dötlingen1 -H 52 Ir ; M. 2 ^ 36 Ir ; Wwe. A. 24 Ir ; H. AI
39 Ir ; I . H. St . 12 Ir ; H. B. 24 Ir ; Wwe. O. 39Ir ; E. 6Ir;
I . Z. 12 Ir ; I . H. W. 36 Ir ; ,G. H. K. 36 Ir ; I . H. St . 18 Ir;
B. K. 48 Ir ; W. E. 24 Ir ; H. B. 18 Ir ; H- T. M. 12 Ir ; N.
N. ausK. 1«P ; I . St . in H. 2 Schfl. Rocken und 1 Schfl. Hafer;
ArbeiterS . zu Driclakcrmoor 36 Ir.

Redc>ctenr : Wilhelm Calbcrla.

Mi r ch l i che s.
Vom 26. Juni bis 2. Juli sind in der Oldcnb. Gcmcindc:
I. Copulirt : 84) Johann Heinrich Klccn und Anna Maria Catharinc

Wille, Heil. Gcistthor.
II. Getauft : 237) Anna Henrike Antonic Wchrkamp, Gcrbcrhof.

238) Sophie Auguste Marie Bucholtz, Oldenburg. 239) Henriette Johanne
Schönberger, Heil. Geistthor. 240 ) Oltmann Hinrich Lütje, Bornhorst.
241) Carl August Friedrich Klett, Oldenburg. 242) Johann Carl Montagen,
Blohcrfeld. 243 ) Ein uneheliches Mädchen. 244) Wilhelm Julius Reuter,
Heil. Gcistthor.

III.  Beerdigt : 166) Fricdcberg, todtgcb. Knabe, Ohmstede. 167) Jo¬
hanne Christiane Henriette Voigt, Oldenburg, 10 I . 168) Dorothee Mag¬
dalena Sophie Louise Catharinc Karpc, Haarcnthor, 35 I . 169) Elise Mag-
dalcne BchrcnS, Oldenburg , 3 I . 170) Conrad Gerhard Johann Folie,
Oldenburg, 53 I.

Gottesdienst.
Sonnabend,  Beichthandlung ( II Uhr) Herr HülfSpr. Krambcrg.
Sonntag,  Frühkirche (8 Uhr) „ Pastor Gröning.

Hauptkirchc (10 Uhr) „ Hofpr. Wallrolh.
Bibclstundc (3 Uhr) „ HülfSpr. Gramberg.

Die PfarramtSgeschäftc übernimmt vom 4 . bis 10. Juli : Herr Pastor
Gröning. Die Kirchenbücherführt Herr Pastor GreveruS.

Anzeigen.

11.Hunte-VampsseliilkkAkrt.
Tic Schiffe der Gesellschaftfahren:

Juli:
Sonntag >Montag Dienstag Mittwoch Donnerst.

4. > 5. 6. 7. 8.

Von Oldenburgn. Bremenu. Bremerhaven 6M . 5V2 M. 5V 2 M. stt/z M. 6V2 M.
„ Bremen nach Oldenburg. 2 N. 2 N. 2 N. 2 N. 3 N.
„ Bremerhaven nach Oldenburg. . . . IV2 N. IV2 N. IV2 N. IV2 N. IV2 N-

! Freitag
! 9.
.7-/2 M.
! 4 N.
IV2 N.

„ Bremen nach Bremerhaven. täglich6 Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmittags.
,, Bremerhaven nach Bremen. .täglich6 /̂2  Uhr Morgens und I^ UHr Nachmittags.

Wegen des Braker Schützenfestes fährt das Dampfschiff „ Oldenburg " am
Sonntag , den 4. Juli , außerdem:

Von Oldenburg nach Brake 7 Uhr Abends . '
„ Brake nach Oldenburg 12 Uhr Nachts.

L . Körniger.

HLvKÜVk vor dem Eversten-Thore.
Sonntag,  den 4. Juli:

Zum ersten Male:
Berlin bei Nacht.

Vaudeville-Pope in 3 Abthcilungcn.

Anzeige.
Ich erlaube mir, darauf aufmerksam zu

machen, daß ich im Laufe nächster Woche ein
brillantes Feuerwerk in einem dazu geeigneten
Locale außerm Thore vor Oldenburg ab-
brcnncn werde. Es werden Theilnehmer
durch eine Snbscriptionsliste dazu cingcladcn
werden. Ich ersuche das geehrte Publikum,
sich recht zahlreich dabei bctheiligcn zu wolle».

Haiden,
Theatcrmeister und Feuerwerker.

Bremer Marktpreise. Belangen.
28 . Jmü. Tblr. Gold.

Rollen, Sand - . . . . pr. Last 7 ') 80
Weizen, Weser- . . . . NO 125
Gerste, nieder!. Winter- . 1i) —

„ Sommer- 70
Hafer, Fntter - . . . . „ /f't- 48
Malz , Bremer abgetr. . .

>00^
82 -/- 95

Mehl, amcrik. Weizen- . . 3-/2 3V,
„ Bremer . . . .

Bohnen, große und mittel .
3-/- 3' /4

pr. Last 70 75
kleine . . . . 80

Erbsen, gelbe. 90 100
Schinken, westph. . . . 100 Ä 11-/- 13

Butter, Vutjadinger . . . das A
Grote.
11' /-

Grote.
14

„ Ostfricstsche. . . „ 11-/- 12
Speck. » — '-

Drall von Heinrich Klcsscr  in Oldenburg.
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Deutschland.
Bremen , 30. Juni. Tic Herren Jo¬

hannes Rösing , früherer Präsident des aufge¬
lösten demokratischen Vereins , der Literat Dralle,
der Nachfolger Tnlon 's in der Rcdaetion der
„Tageschronik " , Kaufmann Roggc , der Freund
Tulon 's , und Tulon selbst, haben cs für gut
befunden , von Bremen abznrciscn und sich, wie
wir vernehmen , ins Ausland zu begeben.

— In den „Tobten bund"  will noch
immer kein rechtes Lebe» kommen . Einzelne
Verhaftungen , einzelne Verhöre , sehr viel
Akten , aber im Ganzen : „wenig an¬
genehm ."

— Ter vor einige » Wochen wegen der
TodtenbundSuntcrsnchung vcrhaftcteT . Rcinckcn,
in der vormaligen Bürgerschaft Verwalter des
Zuchthauses und der Gefängnisse , ist gestern
wieder entlassen worden . Herr Emil Meyer
wird noch in strenger Haft gehalten . Nener-
dings sind in dieser Angelegenheit noch andere
Mitglieder der ehemaligen - Linken vernommen
worden : der Uhrmacher I . G . Meyer , Blunicn-
fabrikant Laubell , der ehemalige Präsident der
Bürgerschaft , Lehrer Kotzciibcrg und Oi . Schultz.

Gestern schon hat die Vereidigung des neu-
gewählten Rcgicrungs - SccrctairS , llr . Ottto
Gildemeister , stattgefnndcn.

Ter Redactcnr des Volksfrcnndes , Herr
Dralle , hat seinen hiesigen Freunden bereits
seinen jetzigen Aufenthaltsort , London , mit-
gethcilt.

Hannover , 2. Juli. Tie vereinigten
Eisenbahnzüge von Hamburg , Braunschwcig
und Hildesheim , welche heute um 11 ^ Uhr
hier cintreffcn sollten , sind erst um , 2 /̂, , Uhr
angckommcn . Tie Ursache der Verzögerung
entstand dadurch , daß bei der Station „ Hämeler
Wald " , zwischen Peine und Lehrte , drei mit s
Spiritus beladene Packwagen in Brand gericthen . !
Ter durch das Feuer angerichtctc Schaden soll
nicht unerheblich sein ; die Passagiere kamen
mit dem Schreck und der allerdings unange¬
nehmen Verzögerung davon.

Hamburg , 29 . Juni . Wie wir von
zuverlässiger Seite erfahren , sind einstweilen
von denjenigen ehemaligen preußischen Ofsicicren,
die , . Z . mit Bewilligung der preußischen
Regierung in die schlcswig - holstcinschc Armee
übcrtraten , die nochfolgcndcn Herren in diesen
Tagen wiederum in der preußischen Armee
angcstellt : als Hanptleute die Majors Stcyber
(beim 14 . Reg .) , Hagen (28 . Reg .) , und
Gotzkow ( 15 . Reg .) ; als Prcmicrlicntenants
der Major Beeren (21 . Reg .) und die Haupt¬
leute Krohn (27 . Reg .) , Schöning ( 19 . Reg .),
Lupinski (5 . Reg .) , Hägens ( 17 . Reg .) und

Alten ( 32 . Reg .) ; als Sccondelieutenant der
Hauptmann Boncr ( 13 . Reg .) . Die Ge¬
nannten haben sämmtlich ihre alten Patente
behalten , und ihre Stellung , als wären sie
überall nicht verabschiedet gewesen.

— Zu der , dem früher als oldenburg-
hanseatischer Brigade - Adjutant in Function
gewesenen Hanptmann Bartels  zu Hamburg
von den drei Hansestädten zu bewilligenden
Pension von 750 Mark haben Lübeck und
Bremen den auf sic fallenden Antheil von
rcsp . 139 Mark und 167 Mark genehmigt.

— Von 30 Deutschen,  die ans einem
Tampfboote den Mississippi hinauffuhrcn,
wurden 18 ein Opfer der Cholera . Sie
waren von Havre aus nach New - Orleans
gekommen . Zu gleicher Zeit kam ein Bremer
Schiff mit 100 Passagieren an , ohne daß
ans diesem auch nur ein Cholcrafall vorge-
kommcn wäre.

— In Altona  war das Gerücht ver¬
breitet , daß im Laufe dieser Woche die Gar¬
nison daselbst, die aus Holsteinern mit dänischen
Ofsicicren besteht, nach Jütland verlegt werden,
dagegen 600 Mann Dänen nach Altona kommen
würden (?) .

— 30 . Juni . Jenny Lind ist hier , nicht
in Berlin , wie die dortigen Blätter sagen.
Gestern trug sic hier in einer Privatgesellschaft
einige ihrer reizenden Lieder vor , bei denen,
sich der Glanz ihrer Stimme ganz in früherer
Reinheit zeigte.

Kiel , 30. Juni. Tic Gehässigkeiten, mit
denen die dänischen Blätter noch unausgesetzt
alle Männer verfolgen , welche sich durch ihre
Wirksamkeit für die Befreiung vom dänischen I
Joche bemerkbar machten , zeigen , wie sehr >
berechtigt das Streben war , von solcher Ge - §
mcinschaft befreit zu werden . So entblödct I
die „ Flensb . Ztg . " sich nicht, Männer , welche
über jeden niedrigen Verdacht erhaben stehen, des
schmutzigsten Verbrechens anzuklngcn . Th . Ols-
hansen , Bcseler , Boysen n . A. Zählte sie zu
den „ Staatsbetrügern " , welche „ gleich zu An¬
fang der Jnsnrrection 256,000 Mk . aus den
öffentlichen Cassen verschwinden machten und

die praeter propter 700,000 Mk ., welche ^
kurz vor dem seligen Ende der noblen Statt - ^
haltcrci ganz plötzlich in der Rcvolutionscasse l
fehlten , für sich cinsäckeltcn !" Jetzt will su^
„wiederholt bewiesen " haben , daß der nach
Amerika ausgcwandcrte H . 31. Clansscn,
während des „ Aufruhrs " die Staatscasse um
viele Tausende „ bestohlen " habe.

Berlin , 2. Juli. Nach der„V. Z." treten
die ans Grund des Scptembervcrtrags mit
Hannover vereinbarten Maßregeln zur Ver¬
hinderung des Salz -Schmuggels an der Grenze

zwischen Hannover und den ZollvereinSstaatcn
schon mit dem heutigen Tage in Kraft.

— Tie „ N .-Z ." kann die von ihr gebrachte
Nachricht , cS würde mit dem nächsten Montage,
dem - 5.  Juli , eine kurze Ferienzeit für die
Zollvercinsconfercnz cintretcn , heute noch dahin
bestätigen , daß dies am 5 . oder am 6 . Juli
geschehen werde.

Marienburg , Juni. Loyolas Jünger
werden Ende k. Mts . hier erwartet ; sic sollen
mit Processionspomp empfangen werden . Ue-
brigcns sollen die frommen Väter mit aller
Entschiedenheit dahin zu wirken streben , daß
an den höher » katholische» Lehranstalten die
heidnischen -Classikcr vom Unterrichte ausge¬
schlossen werden . Wir gingen somit den
Zeiten eines Ludwig des Frommen entgegen.

Magdeburg ist die Stadt der —
Selbstmörder I Man kann kaum eine Nummer
der „ Magd . Ztg ." aufschlagen , ohue eine neue
Sclbstcntleibung angezeigt zu finden . Welche
Ursachen hat diese traurige Erscheinung?

Erfurt , 27. Juni. Gestern ist ein Er¬
kenntnis ; erster Instanz gegen den Kaufmann
Krackrügge in oonlumaoiam publicirt worden.
Ter Gerichtshof hatte die Ucberzeugung ge¬
wonnen , daß der Angeklagte bei seiner Vcr-
thcidigung im Stcucrverweigcrnngsproceß zu
Berlin am 17 . Februar 1850 den Magistrat
zu Erfurt beleidigt habe re. ; der Angeklagte
ist daher für schuldig erklärt und zu einer zwei¬
monatlichen Gcfängnißstrafe vernrthcilt worden.

Weimar , 28. Juni. An dem Institut
der Geschwornen wollen jetzt auch unsere
Juristen der alten Schule nicht mehr rütteln,
nachdem sich die Zweckmäßigkeit desselben be¬
sonders bei den gegenwärtig hier stattsiudende»
Sitzungen sowohl hinsichtlich der Ermittelung
der Schuld verstockter Verbrecher , als der Un¬
schuld lügenhaften Tenunciationcn Verfallener
ans das Eklatanteste herausgcstcllt hat.

Neuß ältere Linie . Hier ist in
de» letzten Tagen nichts EuropacrschütterndeS
passirr.

Neuß jüngere Linie . Hier ist in den
letzten Tagen gar Nichts passirt.

Hessen - Kassel . Ter biedere, leider
vielfach verleumdete Minister , Präsident nnsers
glücklichen Landes , Haus Daniel Ercellenz
von Hasscnpflng  ist fortwährend mit Her¬
stellung der hcrgcstcllten Ordnung beschäftigt,
und hat erst dieser Tage wieder mehrere
Staatsräthe abgesctzt. —

Vronzell . Unser berühmter Ort ist für
das nächste Jahr zur Versammlung des
Fricdcns - Congrcsses  bestimmt.

Gießen , 29. Juni. Dem Vernehmen
»ach hat sich auch an der hiesigen Universität
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